
Hinweise zum freihändigen Vergabeverfahren 

für Schulen im Projekt „Praxistag“  
 

Folgendes Vergabeverfahren ist vor dem Abschluss von Verträgen mit zertifizierten 

Maßnahmenträgern (Zertifizierung durch fachkundige Stelle nach Maßgabe des § 176 ff. SGB III) 

durchzuführen: 

 

Klärung von Bedarf und Finanzmitteln 

Die Einträge Ihres Bedarfs an Maßnahmen im Rahmen des „Praxistages“ (mit 

Zuordnung zu den Kernelementen der FW BOM und Angabe von Wertungskriterien), die von 

zertifizierten Maßnahmenträgern durchgeführt werden sollen, erfolgt im 

Praxistagportal. Ihr individuelles Schulbudget ist ebenfalls im Portal hinterlegt.   

 

1. Vergabeart 

Die Vergabe erfolgt im Rahmen einer freihändigen Vergabe  nach § 3 Abs. 5 

Buchstabe i VOL/A/1, d.h. bis zum einem Auftragswert von 20.000 € netto erfolgt 

keine öffentliche Ausschreibung, sondern es werden mindestens drei Angebote über 

das Portal angefragt. 

 

2. Vergleichsangebote 

Vergleichsangebote sind von mindestens drei unterschiedlichen zertifizierten 

Maßnahmenträgern einzuholen. Wenn Sie mehrere Maßnahmen planen und daher 

zeitgleich mehrere Vergabeverfahren anstoßen, sind möglichst wechselnde 

Unternehmen zu berücksichtigen bzw. anzufragen.  

Die Angebotsanforderung erfolgt automatisiert per E-Mail über das Praxistagportal. 

Dort wählen Sie im Drop-Down-Menü drei der im Portal hinterlegten 

Maßnahmenträger aus. Hinterlegt sind die Träger, die ein gültiges Zertifikat bei der 

Zentralen Abrechnungsstelle (ZAPT) in Trier vorgelegt haben. Weitere zertifizierte 

Maßnahmenträger können im Anschluss mit der E-Mail, die Sie vom System 

automatisch erhalten, angefragt werden. Liegt das Zertifikat noch nicht bei der ZAPT 

vor, so ist dieses direkt einzureichen, da ansonsten keine Vergabe erfolgen kann. 

 

3. Bewertungskriterien 

Ausgewählt wird nach Vorlage der Angebote das wirtschaftlichste Angebot. Dies 

ist das Angebot mit dem besten Preis-Leistungsverhältnis. Hierbei wird neben dem 

Preis auch die Qualität berücksichtigt (darunter fallen u. a. folgende Fragestellungen: 

Inwieweit sind die Inhalte der Maßnahme an dem schulischen Bedarf orientiert? 

Entspricht die geplante strukturelle und inhaltliche Durchführung der Maßnahme den 

Planungen der Schule?).  

Die Kriterien Preis und Qualität werden im Verhältnis 60% zu 40% gewichtet.  

 

                                                           
1 Rechtliche Hintergründe zur Vergabe finden Sie auf den Seiten des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, 

Landwirtschaft und Weinbau unter folgendem Link: https://mwvlw.rlp.de/de/themen/wirtschafts-und-

innovationspolitik/wettbewerbspolitik/vergaberecht/nationale-vergabeverfahren 

 

https://mwvlw.rlp.de/de/themen/wirtschafts-und-innovationspolitik/wettbewerbspolitik/vergaberecht/nationale-vergabeverfahren
https://mwvlw.rlp.de/de/themen/wirtschafts-und-innovationspolitik/wettbewerbspolitik/vergaberecht/nationale-vergabeverfahren


 

4. Auswertung der Angebote / Auswahlentscheidung 

Sie stellen nach Ablauf der Angebotsfrist fest, welche Angebote bei Ihnen 

eingegangen sind. Es muss eine dokumentierte Auswahlentscheidung getroffen 

werden. Als Vorlage haben wir Ihnen ein Musterformular im Anhang angehängt. 

Füllen Sie das Formular oder ein ähnliches Dokument vollständig aus. Wenn nur ein 

oder zwei Angebote eingegangen sind, muss trotzdem der Auswahlprozess 

dokumentiert durchgeführt werden. 

Anhand der unten stehenden Auswertungsmaske ermitteln Sie das wirtschaftlichste 

Angebot nach den vorgenannten Kriterien. 

Anschließend tragen Sie Ihre Entscheidung im Portal wie folgt ein: 

• Entweder: „Das wirtschaftlichste (und zugleich preislich niedrigste) Angebot 

wurde ausgewählt.“ 

• Oder: „Das wirtschaftlichste Angebot wurde ausgewählt. Zwar ist der Preis 

nicht der niedrigste aller eingegangenen Angebote, die deutlich bessere 

Qualität des Angebotes hat aber dazu geführt, dass das Angebot insgesamt 

wirtschaftlicher ist. “  

In diesem Fall muss die Auswahlentscheidung im entsprechenden Freitext-

feld im Portal begründet werden (z. B. „Der ausgewählte Anbieter hat sein 

Angebot besser an dem Bedarf unserer Schule ausgerichtet.“) 

Abschließend senden Sie wie gewohnt das von Ihnen gewählte Angebot zur 

Freischaltung des weiteren Verfahrens an das Pädagogische Landesinstitut.  

Nach erfolgter Freigabe schließen Sie den gewünschten Projektvertrag mit dem 

ausgewählten Maßnahmenträger ab.  

Bitte informieren Sie per E-Mail die unterlegenen Maßnahmenträger, dass Sie sich 

für ein anderes wirtschaftlicheres Angebot entschieden haben. Ihre Entscheidung 

müssen Sie nicht begründen. 

Die Auswertungsmaske und die weiteren Unterlagen (Angebote) zu der von Ihnen 

getroffenen Auswahlentscheidung sind für Prüfzwecke aufzubewahren und die 

notwendigen Auskünfte im Falle einer Prüfung zu erteilen.  

  



Musterprotokoll zur  

Auswahlentscheidung zur freihändigen Vergabe im Praxistag 

Name der Schule:           

Name der Schulleitung:          

1. Am     wurden   Angebote über das Portal angefordert. 

2. Die Frist zur Angebotsabgabe endete am:      . 

3. Es wurden    Angebote fristgerecht eingereicht. 

4. Alle eingegangenen Angebote werden auf Vollständigkeit und inhaltliche 

Richtigkeit/Vergleichbarkeit durch Abhaken in der u. g. Tabelle geprüft. Bitte 

vermerken Sie, wenn zusätzliche Eigenerklärungen zur Bereitstellung von 

Ausbildungsplätzen oder Frauenfördermaßnahmen angefügt waren, diese müssen 

beim Vorliegen von wirtschaftlich gleichwertigen Angeboten als Kriterium 

mitberücksichtigt werden. 

Prüfungskriterium 
Angebot 1: 

____________ 

Angebot 2: 

____________ 

Angebot 3: 

____________ 

Verbindliche Unterlagen: 

• Deckblatt mit allen Angaben 
   

• Konkretes Angebot auf den 
Folgeseiten 

   

• Bedarfsanalyse    

• Definition und Analyse der Zielgruppe    

• Ziele und Erläuterungen zur 
Maßnahme  

   

• Konzeption und Umsetzung der 
Maßnahme 

   

• Unterzeichnete „Erklärung für externe 
Maßnahmenträger im Projekt 
„Praxistag““ 

   

• Nicht verbindlich: Weitere 
Eigenerklärungen? Wenn ja, welche?  

      

Vollständigkeit2    

Inhaltliche Richtigkeit – Bezieht sich das 
Angebot auf den angefragten Bedarf? 

   

Vergleichbarkeit - Ist das Angebot mit 
den anderen vergleichbar? Wenn nein, 
bitte Unterschiede benennen. 

   

 

                                                           
2 Nur vollständige Angebote (alle verbindlichen Punkte sind enthalten) dürfen weiter geprüft werden. 

Unvollständige Angebote werden zurückgewiesen. 



 Auswertung3: 

Kriterium A – Gesamtpreis4  
aus dem Angebot 

   

Punktzahl für Kriterium A5    

Kriterium B – Qualität  
Punktzahl für Kriterium B6 

   

Endpunktzahl = 𝑨 ∙ 𝟔𝟎%+ 𝑩 ∙ 𝟒𝟎%    

Platzierung7    

 

Nach eingehender Prüfung erhält das Angebot Nr.    als wirtschaftlichstes 

Angebot den Zuschlag. 

 

             

Ort, Datum     Unterschrift der Schulleitung 

 

 Hinweis: Dieses Dokument oder ein vergleichbares Protokoll ist 

verbindlich aufzubewahren und bei einer Prüfung vorzulegen. 

                                                           
3 In der Auswertung werden nur die Angebote berücksichtigt, bei denen alle gelben Felder zutreffen. 
4 Liegt der Gesamtpreis über dem zur Verfügung gestellten Budget, scheidet das Angebot sofort aus. 
5 Zu vergeben sind max. 10 Punkte (0 Punkte = viel zu teuer; 10 Punkte = sehr günstig). 
6 Zu vergeben sind max. 10 Punkte (0 Punkte = Angebot entspricht überhaupt nicht den Anforderungen.;          
10 Punkte = Angebot trifft zu 100% auf die Anforderungen zu). 
7 Das Angebot mit der höchsten Punktzahl erhält den Zuschlag und ist somit das wirtschaftlichste Angebot. Bei 
Punktegleichstand muss das Angebot mit dem günstigeren Preis gewählt werden. 


